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bis 21 Uhr, am 30. April und am 1. Mai
jeweils von 14 bis 17 Uhr.

Kantonsschule Wohlen AG

Im Frühjahr 1982 veranstaltete der Kanton
Aargau, vertreten durch die Abteilung
Hochbau des Baudepartementes, einen
öffentlichen Projektwettbewerb für die
Erweiterung der Kantonsschule in Wohlen.
Teilnahmeberechtigt waren Architekten, die
mindestens seit dem 1. Januar 1981 im Kanton

Aargau Wohn- oder Geschäftssitz
haben. Es wurden 40 Entwürfe beurteilt. Das
Preisgericht erteilte sieben Preise und empfahl

der Bauherrschaft, die Verfasser der beiden

erstprämierten Projekte mit einer
Überarbeitung zu beauftragen. Nach Abschluss
dieser Überarbeitung empfiehlt nun das
Preisgericht, die Weiterbearbeitung und
Ausführung der Bauaufgabe den Architekten

Urs Burkard, Adrian Meyer und Max
Steiger, Baden, zu übertragen. Fachpreisrichter

waren F. Althaus, Kantonsbaumeister,

Aarau, R. Gross, Zürich, W. Staub, Basel,

H. Soland, Abteilung Hochbau, Aarau,
W. Egli, Zürich, Ersatz.

Construction de logements pour la Coopera-
tive immobiliere du personnel föderal
CIPEF ä Preverenges VD
L'Office des constructions föderales OCF a
organise un concours de projets en vue de la
construction de logements (30 appartements
et 6 villas) pour la CIPEF ä Preverenges VD.
17 projets ont ete remis dans les delais pres-
crits. Le jury a ecartd quatre projets de la r6-
partition des prix. Resultats:

lerprix (13 000 Fr. avec mandat d'execution):
.Atelier ACTE, Lausanne, Patrick Chichö,
Dimitri Demetriades et Dimitri Papadaniel;
ingenieur-conseil: Antoine Zakher SA,
Lausanne

2e prix (11000 Fr.): Philippe Gillteron et
Marcel Bosson, Yverdon-les-Bains
3e prix (10000 Fr.): Bernard Virchaux et
Jean Locher, Lausanne, Alain Meystre, Pul-
ly, Alfredo Primavesi, Vevey; ingdnieur-
conseil: Sorane SA. Lausanne
4e prix (7000 Fr.): Zweifel + Strickler + As-
socies, Lausanne; collaborateurs: Hansueli
Glauser, associe, Nicolas Joye, Gilles Le-
resche

Seprix (5000 Fr.): Jean-Louis Reymond, Jon-
gny
6e prix (4000 Fr.): Eric Magnin et Jean-Marc
Wicht, Moudon, Joei Matille, Epalinges;
bureau technique: Ph. Bezencon, J. Glaizot. C.
Hirschi, M. Henri, Renens

Le Jury 6tait composö de Georges Guillet,
physicien, EPF Lausanne, Gian Daeppen,
municipal de la Commune de Preverenges,
les architectes Jean-Pierre Cahen, Lausanne,
Alfredo Pini, Berne, Ulrich Schaefer,
Binz ZU, Jean-Pierre Dresco, architecte
cantonal, Lausanne, Nikiaus Kohler, EPF
Lausanne; suppleants: Rolf Ernst, La Sarraz,
Laszlo Füzessery, adjoint OCF, Lausanne,
Beat Immer, EPF Lausanne, Michel Cornu.
municipal de la Commune de Preverenges.
Tout les projets sont exposes a l'aula du groupe

scolaire de la Commune de Preverenges
jusqu'au 27 avril, les heures d'ouverture
etant de 14 ä 19 heures les jours ouvrables
(samedi compris) et de 9 ä 17 heures le di-
manche.

Preisausschreiben

2. Internationaler Farb-Design-Preis 1983/84

Aufgrund des Ergebnisses des 1. Internationalen

Farb-Design-Preises 1980/81 und
besonders aufgrund des Echos auf die
«Dokumentation» dieser Ausschreibung schreibt
der Farb-Design-International e.V den 2.
Internationalen Farb-Design-Preis aus. Der
Preis steht wieder unter der Schirmherrschaft

des designcenters Stuttgart, Landesgewerbeamt

Baden-Württemberg, Stuttgart,
und dient der Prämiierung hervorragender
Leistungen der Farbanwendung in
angewandten Bereichen. Teilnahmeberechtigt
sind alle Personen und Gruppen, die Objekte

planen und ausführen, soweit dabei die
Farbe ein wesentlicher Bestandteil der
Objekterscheinung ist: Architekten, Industrie-
Designer, Künstler, Maler, Lackierer,
Gemeinden, Behörden usw. Der Preis ist mit
insgesamt 40 000 DM ausgewiesen.
Preisrichter sind EJ. Auer, BRD, Dr. U. Conrads,
BRD, John W. Darbourne, Grossbritannien,
Prof. Dr. A. Gebessler, BRD, William ICess-
ler, USA H. von Klier, Italien, Agneta Lilje-
dahl, Schweden, Prof. Dr. Frei Otto, BRD,
Prof. Dr. A.Roth, Schweiz, Davorin Savnik,
Jugoslawien, Prof. F. Seitz, BRD Prof. K.
Weidemann, BRD.

bauelemente, Sanitärzellen, Bankeinrichtungen,

Schulmöbel, Theatersessel, Textil-
oder Tapetensortimente usw.

Bereiche der Ausschreibung sind:

Architektur
- Aussenraum: Fassaden, Ensembles,

Organismen, Werbeanlagen, Zeichensysteme,
Lichtkonzepte

- Innenraum: Innenraum allgemein,
Innenraum-Gesamtkonzepte, Arbeitsplätze,
Lichtkonzepte

- Innenraum-Ausstattungssortimente: Ein-

Industrie-Design
- Verkehr und Transport: Kraftfahrzeuge

und Verkehrsmittel im Zusammenhang
mit dem Leistungsvermögen und der
Verkehrssicherheit

- Investitionsgüter, Konsumgüter: Farbgebung

von Objekten für Arbeit, Haushalt
usw. zur Förderung des ergonometrischen
Verhaltens des Gegenstandes

Bereich Didaktik
- Farbskalen und Farbsysteme
- Didaktik und Forschung
Für eingereichte Arbeiten werden je
Teilnehmer 100 DM erhoben. Die Gebühren
sind mit gleicher Post auf das Konto des

Farb-Design-International e. V. 3 548 798
(BLZ 600 901 00) der Stuttgarter Bank AG,
D- 7000 Stuttgart 1 zu überweisen.

Daten: Die eingereichten Arbeiten müssen
nach dem 1. Januar 1970 verwirlklichet worden

sein. Abgabetermin ist der 1. Dezember
1983. Die Ergebnisse werden im Februar/
März bekanntgegeben. Alle Arbeiten werden

ab 8. März 1984 im Landesgewerbeamt
Baden-Württemberg, Stuttgart, öffentlich
ausgestellt
Auskünfte: Farb-Design-International e.V.,
Danneckerstrasse 52 (Architektenkammer),
D-7000 Stuttgart 1; Adresse für Einsendungen:

design center Stuttgart des LGA Baden-
Württemberg, 2. Internationaler
Farb-Design-Preis, Kienstr. 18, D - 7000 Stuttgart 1.

ETH Zürich

Nachdiplomstudium in Siedlungswasserbau und Gewässerschutz

Die AbteilungfürBauingenieurwesen (Abteilung

II) führt jährlich ein Nachdiplomstudium
in Siedlungswasserbau und Gewässerschutz

durch. Das Ziel des Studiums ist die
Weiterbildung von Akademikern verschiedener

Fachdisziplinen, die im Bereich
Verwaltung, Forschung, Entwicklung, Projektierung

und Betrieb im Rahmen der
Siedlungswasserwirtschaft, der Umweltwissenschaften,

der Umwelttechnik und des
Gewässerschutzes tätig sind bzw. tätig sein werden.

Die interdisziplinäre Ausbildung während

des Nachdiplomstudiums fördert vor
allem das Verständnis für multidisziplinäre
Fragestellungen und Zusammenhänge sowie

BBC-Energieforschungspreis 1982

Der BBC-Preis für Energieforschung für
Arbeiten in thermischer Energietechnik im
Betrag von Fr. 10000.- ist zu gleichen Teilen
Dr. Walter Girsberger für seine Dissertation
«Die Hochtemperatur-Absorptionswärmepumpe»

und Dr. Bruno Ziegler für dessen
Dissertation über «Wärmetransformation
durch einstufige Sorptionsprozesse mit dem
Stoffpaar Ammoniak-Wasser» verliehen
worden. Wie die Jury in ihrem Bericht
feststellte, ist die Wärmepumpe ein geeignetes
Mittel zur Einsparung von Primärenergie.

die Fähigkeit, mit Vertretern anderer
Fachgebiete zusammenzuarbeiten. Der Studiengang

steht Ingenieuren und Naturwissenschaftern

offen, die sich über einen Hoch-
schulabschluss oder einen gleichwertigen
Bildungsstand ausweisen. Die Anmeldefrist
läuft am 31. Mai 1983 ab. Eine detaillierte
Broschüre kann bei folgenden Adressen
verlangt werden: Institut für Gewässerschutz
und Wassertechnologie, c/o EAWAG,
Überlandstrasse 133, 8600 Dübendorf, Tel. (01)
823 55 11; Institut für Hydromechanik und
Wasserwirtschaft, ETH Hönggerberg, 8093
Zürich, Tel. (01) 377 30 67.

Beide Arbeiten haben einen Beitrag zur
Verbesserung der Absorptionswärmepumpe
geleistet und stellen einen hervorragenden Beitrag

auf dem Gebiet der Energietechnik dar.
Mit diesem Preis zur Förderung der
Forschung in der Energietechnik zeichnet die
BBC Aktiengesellschaft Brown, Boveri &
Cie., Baden, alljährlich hervorragende
Arbeiten von Studierenden, Doktoranden und
Assistenten oder einer Gruppe von Autoren
auf dem Gebiet der Energietechnik aus. Ein
gleicher Preis ist für die Angehörigen der
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Ecole polytechnique föderale de Lausanne
ausgesetzt. Die Arbeiten stammen,
abwechslungsweise an den beiden Hochschulen, aus
dem Gebiet der thermischen und der elektrischen

Energietechnik. Die Zusprechung
erfolgt durch den Schweizerischen Schulrat
auf Antrag der entsprechenden Jury.

Rodolphe Schlaepfer, neuer Professor
für Forsteinrichtung
(pd). Rodolphe Schlaepfer, geboren 1940 in
Sainte-Croix, Bürger von Rehetobel (AR)
und Montreux (VD), durchlief die Primarund

Mittelschulen in Sainte-Croix, Montreux

und Lausanne. 1964 erwarb er an der
ETHZ das Diplom als Forstingenieur. Seine

Ausbildung ergänzte er an der Universität
Laval in Quebec und in Edinburgh: 1966
erwarb er in Quebec aufgrund seiner Masterarbeit

«L'estimation du volume sur pied
d'un peuplement forestier ä partir de photo-

UIA-Mitteilungen

i**ra ftfm

«<v

3*

graphies verticales ä trSs grande Schelle» die
«Maltrise es sciences forestiSres» und 1968

in Edinburgh an der Abteilung Mathematische

Statistik das «Diploma in Statistics».
Schlaepfers berufliche Tätigkeit bis zu
seinem Amtsantritt am 1. Okt. 1982 umfasste
folgende Stationen: Drei Jahre arbeitete er
auf dem Gebiet der Waldertragskunde an
der Eidg. Anstalt für das forstliche Versuchswesen,

fünf Jahre im wissenschaftlichen
Rechenzentrum der zentralen Funktion
Forschung und in der Stabstelle «Produktionsplanung»

der Division «Markenartikel» bei
der Firma Ciba-Geigy in Basel. Darauf war
er sieben Jahre Dozent für Statistik und Physik

am Schweizerischen Landwirtschaftlichen
Technikum in Zollikofen (BE). Ausserdem
betreute er Lehraufträge für das Eidgenössische

Personalamt und war statistischer Berater

für verschiedene Forschungsanstalten,
private und öffentliche Organisationen.

Schlaepfers Forschungsinteresse gilt der
quantitativen Erfassung der Wirkung von
verschiedenen Einflussfaktoren (Standort,
Umwelt, Mensch) auf den Zustand und auf
die Entwicklung von Bäumen, Beständen
und forstlichen Betrieben sowie der
Wechselwirkung zwischen den Einflussfaktoren.
Daraus leiten sich folgende Forschungsziele
ab:

- Erarbeitung von Lösungen für Probleme
der forstlichen Praxis im Bereiche der
Waldertragskunde (Produktionsmodelle),
der Forstinventur (zweckmässige Erfassung

von Waldbeständen) und der forstlichen

Planung (Grundlagen für die
Betriebsführung).

- Entwicklung und Prüfung von biometrischen,

dendrometrischen, photogrammetri-
schen und EDV-orientierten Verfahren, die
als nützliche Hilfsmittel im Unterricht

Confrontation 1984

La «confrontation 1984» et sbn theme ont
retenu l'attention de nombreuses personnali-
tes ainsi que celle de l'Organisation des Na-
tions Unies pour l'Education, la Science et la
Culture.

Catalogue des references sur le theme

Une liste des documents de reference por-
tant sur des exemples de realisations ou d'ex-
pSriences qui illustrem le theme de la
confrontation, a ete etablie par John F.C.
Turner, dans le cadre de ses recherches ä

l'agence AHAS de Londres. Elle a StS diffu-
see par le SecrStariat gSneral de l'UIA ä

toutes les Sections nationales ainsi qu'aux
Scoles d'architecture dans le monde. Cette
liste comporte 1300 pages.

Comment seprocurer ces documents?

Les ecoles situSes dans les pays oü le produit
national brut (P.N.B.) est infSrieur ä 500 $

U.S. par habitant, peuvent obtenir gratuite-
ment photocopie des documents dont les
references sont portSes en annexe de cette liste
et ce, dans une limite de vingt pages au
choix.

Au-delä de ces 20 pages, chaque page devra
etre paySe ä raison de FF 2.90 (ou 0,50 $

U.S.) - frais d'expSdition compris. Cette
derniere disposition s'applique egalement aux
Scoles des pays dont le P.N.B. est superieur ä

500 $ U.S. par habitant et par an.

Trois sous-thimes s'ajoutent au th&meprin-
cipal

Trois sous-programmes viennent s'ajouter et
complSter le theme gSnSral de la confrontation:

- Approches innovatrices dans l'utilisation
de technologies adaptees ä l'habitat dispersa.

- Ce sous-programme a recu l'appui de
la Division des Sciences exactes de

l'UNESCO, dont le souhait serait de dSve-

lopper ces idees d'adaptations technologi-
ques afin d'ameliorer les constructions en
faveur des populations les plus dSfavori-
sees, vivant en communautes dispersees.
notamment en milieu rural. Ceux des projets

qui s'orienteront, dans le cadre du theme

gSnSral vers cette optique, devront
comporter sur chacun des panneaux - en
bas ä droite, au-dessus du nom des auteurs
et de leur ecole - la lettre X. II est en v isage

avec l'UNESCO de prSparer une publica¬

tion spScifique sur les projets s'Stant diri-
gSs vers ce type de problSme.

- Les economies d'Snergie dans l'habitat te-

nant compte des problemes relatifs ä l'en-
vironnement social, Sconomique et clima-
tique. - Ce second sous-programme est
mis en ceuvre egalement avec l'appui de

l'UNESCO et concerne les approches no-
vatrices dans ce domaine. Celles-ci
peuvent etre Stendues ä un champ relative-
ment large. Les projets dSveloppant ce

type d'innovations devront comporter - en
bas ä droite - au-dessus des noms, la lettre
Y.

- Le röle des usagers dans la promotion des

equipements communautaires de diverses

natures, necessaires ä la creation de leur
milieu. - Ce dernier sous-programme qui
intSresse plusieurs Divisions de l'UNESCO,

contribue ä l'Sducation mSme des
membres de la communaute et ä la formation

de leur identite culturelle. Les projets
dSveloppant ce type d'orientations
devront mentionner sur les panneaux la
lettre Z - en bas ä droite - au-dessus des

noms.

Les diffSrents sous-thSmes viennent explici-
ter le theme principal. Tout projet prSsentS
devra rSpondre au theme general et Sven-

tuellement ä Fun ou plusieurs des

sous-programmes. II n'y aura pas de jugement separe
des sous-programmes. Le fait de prendre en
compte un ou plusieurs sous-programmes,
offrira la possibilitS aux auteurs des projets
les plus intSressants, de participer au dSve-

loppement ultSrieur de ces
sous-programmes.

Chaque sous-programme fera l'objet d'une
publication et d'un prix specifique. Ils de-
vraient par ailleurs, permettre ä leurs
auteurs de dSvelopper leurs idSes dans le cadre
des programmes que l'UIA souhaite pour-
suivre avec les departements interesses de
l'UNESCO. Les documents doivent Stre de-
mandes au SecrStariat gSnSral de l'UIA: 51,

nie Raynouard, F-75016 Paris, en joignant,
le cas echeant. le paiement correspondant
qui devra Stre effectuS soit par cheque ban-
caire Stabli ä l'ordre de l'UIA, soit par vire-
ment bancaire au compte No 7468 P; CrSdit
Lyonnais - 66, rue de Passy - F-75016 Paris.

«Confrontation 1984» a StS annonce dans le
no29/1982,p.631.

und in der forstlichen Praxis eingesetzt
werden können.
Berücksichtigung des aktuellen
Entwicklungsstandes der Forsteinrichtung.
In der Schweiz und im Ausland und ihrer
Beeinflussung durch den Einsatz von
EDV-Anlagen und die Anwendung von
biometrischen Verfahren.
Die Forschungsarbeiten auf dem Gebiet
der Forsteinrichtung sollen sowohl
methodisch einwandfrei fundiert sein, qualitativ

mit der internationalen Entwicklung
Schritt halten wie auch für die Forstingenieure

in der Praxis les- und anwendbar
sein.

Die Erfüllung seines Lehrauftrages für
Forsteinrichtung sieht Schlaepfer einerseits
in der Vermittlung der für die spätere praktische

Tätigkeit notwendigen Kenntnisse der
Methoden von Ertragskunde, Forstinventur
und forstlicher Planung. Anderseits sollen
die Studierenden auch mit den neuesten
Entwicklungen auf diesen Gebieten vertraut
gemacht werden. Um die im Unterricht erworbenen

theoretischen Kenntnisse an praktischen

Beispielen zu vertiefen, anzuwenden
oder zu überprüfen, soll der Unterricht mit
vielen Übungen im Saal und im Wald
ergänzt werden. Unerlässlich ist eine
interdisziplinäre Denkart.
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